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die Jagd begann, hatten die Untertanen vom frühen Morgen bis zum
späten Abend als Treiber zu dienen.

Die alten freien Reichsstädte waren in starkem Niedergange be-
griffen. Die Mehrzahl war fett dem Dreißigjährigen Kriege überschuldet,
litt unter vielen inneren und äußeren Streitigkeiten und konnte sich nur
schwer der aufstrebenden Gewalt der benachbarten großen Landesherren
erwehren. Die Wehrhaftigkeit war geschwunden. Geworbene Stadtsoldaten
und verfallende Mauern bildeten den zweifelhaften Schutz.

Fragen: Worin besteht Friedrichs Größe? — Welche Jugendeindrücke haben
bei ihm lebenslang nachgewirkt? — Warum nennt man die ganze Zeit das
Zeitalter Friedrichs des Großen"? — Was hat Friedrich durch den Sieben-
jährigen Krieg gewonnen? — Wie war es möglich, daß er der „Welt in Waffen"
so lange widerstehen konnte? — Wie ist die Teilung Polens zu rechtfertigen?
— Welche dauernden Schöpfungen stammen aus Friedrichs Zeit? — Welche
Frauen sind in seinem Leben von Bedeutung und wie? — Welche nötige
Regenteneigenschaft fehlte Joseph IL? - Worin zeichnen sich Friedrich und
Joseph II. vor den Fürsten der damaligen Zeit ans? — Gib den hauptsächlichsten
Unterschied zwischen der Kulmr des 17. und der des 18. Jahrhunderts an! —
Lessings „Minna von Barnhelm". — „Gebet des alten Dessauers" von Moras.
— „Die Prager Schlacht", Volkslied. „Zielen" von Sallet. „Der alte Zieten"
und „Seydlitz" von Fontane. „Der Choral von Lenthen" von Besser. „Die
Markaner bei Friedrich II." von Bruuold. „Zorndorf" von Minding — „Ein
Königswort" von Blomberg. — „Mittwoch Nachmittag" von Fröhlich. „Joseph II.
und der Amtmann" von Walter.

77. Die Revolutionszeit.

I. Der Befreiungskrieg in Wordamerika (1775—1783).
Während der Regierung der Königin Elisabeth von England hatte

der berühmte Seemann Raleigh im Osten Nordamerikas die ersten
Niederlassungen unter der Oberhoheit Englands gegründet. Sie wurden
der jungfräulichen Königin zu Ehren Virginia genannt. Nach dem
östlichen Nordamerika wanderten später, zur Zeit der religiösen Kämpfe in
England, auch viele Verfolgte aus und gründeten ebenfalls Kolonien, so
der Quäker^) Peuu Peuusylvanien (1681). Flüchtlinge aller Art aus
Europa, unter ihnen auch Deutsche, fanden in dem von Penn erbauten
Philadelphia, der Stadt der Bruderliebe, eine Heimstätte. Die Kolonien,
denen vom Mutterlande das Recht, sich selbständig zu regieren, zugestanden
war, blühten auf. Da begann England, dessen Staatsschuld durch einen
siebenjährigen Seekrieg mit Frankreich bedeutend vergrößert worden war,
für feinen Säckel Steuern und Zölle aufzuerlegen. Glas, Papier, Farben,
Tee und andere Artikel sollten bei der Einfuhr besteuert werden. Über
solche Willkür brach Unzufriedenheit aus. Der Herd des Widerstandes
war Boston. Niemand kaufte hier versteuerte Waren, lieber versagte man

1773 sich den eingeführten Tee, ja man warf (1773) drei Schiffsladungen davon
ins Wasser. Das war der Anfang des Aufstandes. Der Krieg begann

*) Quäker (engl. — Zitterer), eine von dem Engländer Fox gestiftete reli-
giöse Sekte, deren Mitglieder sich „Bekenner des Lichts" nennen. Sie haben
weder Sakramente noch Geistliche und verwerfen den Eid und den Kriegsdienst.


